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Liebe Leserinnen, liebe Leser der systhema,

mit diesem Heft feiern wir das 30-jährige Bestehen unserer Zeitschrift systhema, die seit 
ihrem ersten Erscheinen im Jahre 1987 für Aufbruch, Offenheit und Verantwortung mit ihren 
vielfältigen Beiträgen zu systemischem Denken und Handeln steht. Mit großem Engagement 
haben die Redakteurinnen und Redakteure es geschafft, systhema zu einer vielbeachteten 
Fachzeitschrift zu entwickeln. Kurt Pelzer, Jürgen Kriz, Andreas Klink, Tom Levold, Ulrike 
Borst und Jürgen Hargens zeigen diese Entwicklung – jeder auf seine unverwechselbare Art 
– auf und gratulieren herzlich.

Auch die Originalbeiträge in diesem Heft spiegeln diese Vielfalt wieder. Seit jeher ist die 
Auseinandersetzung mit Wissen bzw. Nichtwissen und der Umgang mit Komplexität ein 
Kennzeichen systemischer Theorie und Praxis. Aus einer soziologischen Perspektive beob-
achtet Helmut Willke eine „neue Stufe gesellschaftlicher Komplexität“ durch u. a. Zunahme 
von Wissen, welche zu Überlastung der Systeme mit unabsehbaren Folgen führe. Eine Aus-
einandersetzung mit den Auswirkungen auf die Ebenen Person, Organisation und Gesell-
schaft sei unerlässlich und ziehe Konsequenzen für jegliche Art von Beratung nach sich. Der 
Beitrag von Saskia Erbring zum Thema Inklusion knüpft in gewisser Weise dort an, indem 
sie die Bedeutung von Organisationsentwicklungs-Prozessen hervorhebt, welche in Deutsch-
land noch nicht angemessen berücksichtigt würden. Sie plädiert für eine Schule als lernen-
des System und gibt Anregungen für die Praxis von Schulleitungen. Mathias Kowitz setzt 
sich erkenntnistheoretisch mit der Reduktion von Komplexität auseinander, die in der Kon-
struktion individueller Geschichten münde, und betont einmal mehr die eigene Verantwor-
tung für ein permanentes Infragestellen. Mit seinem Beitrag zum Thema Selbstlüge als 
menschliches Phänomen nimmt Arist von Schlippe das Individuum und sein Verhältnis zu 
sich selbst in den Blick, welches geprägt sei von einer Spannung zwischen Wahrhaftigkeit 
und Lüge – wir sollten uns damit versöhnen, „dass wir uns nie ganz kennen werden“. Juliane 
Schneider wiederum beschäftigt sich mit Angst und der Rolle der Beobachtung dieser. Auch 
sie referiert auf die Haltung des Nichtwissens. Durch Hinzuziehen praktischer Beispiele aus 
ihrem Therapiealltag wirbt sie für einen wertschätzenden und positiven Blick auf Angst. In 
seinem humorvollen und kreativen Beitrag stellt Tobias von der Recke schließlich die Be-
deutung Haim Omers für die Systemische Familientherapie heraus und spricht sich für poli-
tische Arbeit im Sinne des Strebens nach Frieden aus.

Die Erfahrungsberichte beginnen mit einer Reflexion von Hannah Manchen über den Um-
gang mit Veränderungsprozessen und Empfehlungen für die eigene Beratungspraxis. Eva 
Schuster beschreibt die Arbeit mit dem Auftragskarussell im Coaching mit Führungskräften 
und stellt deren Gewinn deutlich heraus. Nezire Omalar skizziert eine Fortbildung über 
systemisches Denken und Handeln im Rahmen von Vernetzung bzw. interdisziplinärer 
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